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FEucharistieverweigerung ı der Weltkirche

mmer mehr Gemeinden en
erzulande ohne sonntägliche

Eucharistiefeier In anderen

Weltgegenden 1st das DIS eute auch eiNe oße VoNn Pfarrbewo  erInnen
unveränderter Normalfall Weltweit gekommen wurde IIN emotionaler

Als der benfalls anwesende (Generalvikar BeVOorT lem die Gemeinden
rufung auf Okumenie allen Ernsder Armen und Marginalisierten
tes dazu aufiforderte doch jedem zweılıiten

aben WIT Gesetze, ach enen Sonntag MIt Privatautos oder vielleicC. auch MmMI1t
gerade sS1e eucharistisch Bus ZUT kucharistiefeier die Nachbar

ausgehungert werden mussen? pfarrei platzte den Leuten ndgültig
der agen

yJa Was glauben Sie WaTUum WIT

O »  1r Sind ScCHhNHNEeBC doch auch noch ka unNns den ahre' nach dem ME
tholisch und haben ohl e1nNn eC MI1 UNseTeN Pfarrer bemüht haben
Sonntag uUuNseTeT e1geNheEN farrkirche einNe Mes Sonntagsgottesdienst ges  en dass
SC haben Oder?« sagte der Vorsitzende des eT uUuNseTeN (Glauben und die (Gemeinschaft
Pfarrgemeinderates TIon VON erärgerung und tereinander STAr  K e1Ne Frau dus dem | 1
Enttäuschung Für Dorfgemeinde turgiekreis »  er ischof kann doch NIC
Rahmen der Neuordnung der (sottesdienste wWwollen dass das religlöse eDen dUus UuNSseTeT Pfar
Seelsorgeraum NUur mehr ZWEeI DTO ONa Tel auswandert Uund STr Wenn Del UuNns

(Ort fast NIC mehr haben WITe1INe CIZCNE kucharistiefeier vorgesehen er für
Pastoralplanung verantwortliche eieren der kommen und ONnen ofür haben
Diözesanleitung versuchte vergeblich 1ese dann uNnseTe schöne rC die MIL
NIC mehr abwendbare Maßnahme reC vie|l 1e Engagement und MI1 viel (‚eld Neu

ertigen indem er auf die Überforderung des OTT ges  e haben OC Und wlieder einmal wurden
chen farrers und auf die Priesternot der DIÖ die Zulassungsbedingungen ZU Priesteram:
zZese terfragt Schließlich entischlie sich doch

Die Debatte der Pfarrversammlung, TÜr Wortgottesdienst MI1 Kommunionieier
der diesmal NIC 11UT alle des Pfarr und eINSUMMIS eiNe yAuswanderung«
gemeinderates und des Liturgiekreises ondern die Nac  el
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Glaubenssinn für dividualisierung bedrohten Glaubensgemein-
SC.  a die gerade auch INn kleinen ländlichen (edie Lebensmuitte
meinden eutlich Lebenswert verlier

Solche und ähnliche Diskussionen ereignen Wer 1n den Diskussionen den Verlust
sich eute andaur, landab 1M deut: oder die kinschränkung der sonntäglichen E:
scChen Sprachraum. sollte dabei VON am charistiefeiern auch auf die tieferen Anliegen der
ki und pastoraltheologischer e1lte
Zunäachs einmal E{WAas geNaueT hinhören, eVvor » Frage au/f Leden und Tod

überurte: OD INn den die emeınden
oft sehr schmerzlichen Entscheidungsprozessen Gemeindemitglieder hinhört, wird immer WIe-
(sofern die Gemeindemitglieder überhaupt e1N- der mit Erstaunen teststellen Önnen, dass Men
ezogen werden)] N1IC doch mehr ZU  3 Aus schen dus einem intuitiven Sinn für das Wesent:
TuC (0)800888 als egoistisches Kirchturmdenken chrisüichen auDens und dUus einem (Ge
und mangelndes Anpassungsvermögen die Spür für die zentralen ollzüge christlicher
viel zitl1erte pastorale Notsituation emen1nde 1M Festhalten der eler der Eu

Hat nicht gerade der katholischen haristie In der eigenen theologisch mit
TC den äubigen VON 1indhel die Be: ecC eine )Frage auf eben und« senen.

Und hier trifft sich das aubensbewusstsein derdeutung der kucharistie für den Glaubensvoll
ZUg der Finzelnen und ihren zentralen Platz 1M Kirchenbasis sehr ohl mit kirchenrechtlichen
eben einer (‚emeindeerVieles da: Vorgaben und lehramtliche: eisungen.
VON ist eute dus$s dem Bewusstsein vieler noch)
.etauiter verschwunden, weil die kirchliche 14
turgle ihren zentralen »Sitz IM Leben« Grundrecht
der Menschen andere säkularisierte auf Fucharistie?

einem iIntuitiven INn ®& Die Gläubigen en nach den Bestim
Mungen des kirchlichen Gesetzbuches »dasfür das Wesentliche K
ReC dus den geistlichen (‚ütern der Kirche,
insbesondere dem Wort (‚ottes und den SakraDOoS  oderner Medien: und Eventkultur abge:

hat. Dem gegenüber hat In manchen (5e menten, VON den geistlichen Hirten eMP
meinden doch gerade die sonntägliche ucharis: angen« K1G 1983, Can Z1S) Wie aber ist $

tiefeier ele äubige eutlich Lebenswert weltweit die ewährung dieses (‚rundrech:
und Lebensnähe tes este. Wenn 1o0nen VON (jemeinden In

Wenn Gemeindemitglieder die den Kirchen des Südens In noch viel stärkerem
Lung der sonntäglichen kucharistie In 1Nrer Pfar: USM: als dies [Ür die Kirche IM deutschspra:
rel streiten, sSte anhınter oft mehr als 1Ur die chigen Raum Dilt, über Wochen und Monate die
orge die ungreligiös-kirchlicher SONN- sonntägliche e1er der kucharistie versagt pbleibt,
tagskultur. HS Ist zweifellos auch das dus persön- weil dafür auf TUN! der geltenden ulass
licher B  rung geWONNENE Wissen die Le: bedingungen ordinierte tsträger ehlen? Be:
benskraft der Fucharistie Uund hre edeu  g für WIT unNns INn der katholisc
das Überleben einer UrCc viele Formen der In: nicht ängst INn einem yirregulären« Zustand, der
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ekklesiologisch und gemeindetheologisch höchst Brot brechen
agwu und pastora unverantwortlich und seıt urchristlicher Zeıt
ungerecht st?

1ese TÜr die Zukunft der (‚emeinden ® Wenn eine christliche emelnde In der Eu:
jebenswichtigen und lebensentscheidenden Fra: haristie inr lLeben feiert, dann ist S1e amı rück:
gen INn iNnrer chärfe erkennen, He gebunde das, Was SCANON Paulus gesicher-

ter Tradition übernehmen konnte » Denn ichdarf eS e1ines gehaueren lickes auf den tatsäch:
lichen kucharistiemangel In der katholischen habe VOIIN errn mpfangen, Was ich euch üÜbDer-
rche, der für ele (;emeinden in Latein: lefert habe esus, der Herr, nahm In der Nacht,
amerika, sien und ()zeanien N1IC den Aus da Al ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dank:
ahmefall, ondern geradezu den pastoralen NOoT- gebet, TaC das Brot (1 Kor SE Seit

yurchristlichen« /Zeiten brachen die Christinnen
und Christen »1N inren Häusern das Brot und»4aSS die Kirche ringen

die Ämterfrage überdenkt hielten mMiteinander Mahl INn Freude und Finfalt
des Herzens« (Apg 2,46) neutestamentlicher

ste » DIEe kirchlichen Basisgemein- Zeit WaT (‚emeindeleben jedenfalls ohne MC
den ScChmMerz e5 tiel, dass s1e Del inren SONN- rstue ogrundsätzlich NIC vorstellbar.2
tagsgottesdiensten Tast immer auf das euchartisti- ySeither hat die Che«, stellt die 1{Ur:
sche ahl verzichten mMmussen. Sie Ditten darum, giekonstitution des Vatikanischen Konzils fest,
dass die Kirche die Ämterfrage üÜDer: »niemals aufgehört, sich Z eler des Pascha:
denkt.«! Was nier IM Schlussdokument des letz Mysteriums versammeln«, aDel esen,
ten esamtbr:  anischen Basisgemeindetreffens » Wie len Schriften Von geschrieben sSTe
IM Sommer 2000 1M auf die dortige KIT- (Lk ZA0Z7) [und| die kucharistie elern« Chris
chenwirklichkeit jestgestellt und mMit einer

gesam  IC AÄnderungen verbunden » Wenn die OQuelle der Eucharistie
wird, 1st eine lateinamerikanische Übertrei- NIC  ießen kann K
bung, ondern ein hbedenkenswerter OrmMalzu-
stand, der leider auch INn vielen anderen rtskir: {[USs habe, sagt das KOnzil weiter, die Apostel BC
chen anzutreffen 1ST. sandt, das » He1llswer vollziehen UrCc pfer

Der Widerspruc zZzwischen dieser welt: und Sakrament, | o werden die enschen
kirchlichen »  tenla:  « und dem, Was WITr dUusS$ die auie In das Pascha-Mysteriu Christi
dem urchristlichen (emeindeleben wissen, Was eingeIug! | EFbenso verkünden sie, SO Oft S1E
IM Vatikanischen Konzil und In üngsten lehr: das Herrenmahl genießen, den 10d des errn,
amtlichen Dokumenten über die Bedeutung der DIS eT wiederkommt.« (SC
sonntäglichen Eucharistiefeier für christliches Die gesamte apostolische sel, De
auDens: und (‚emeindeleben angemahnt wird, tont die Liturgiekonstitution, »darau
ist unübersehbar. Er cheint aber auf den meisten net, dass alle, 9n e (‚lauben und auie Kinder
EFbenen weltkirchlicher Entscheidungsprozesse (‚ottes geworden, sich versammeln, Op
und pastoraltheologischer eiflex1io0n nach wWwI1e fer teiilnehmen und das errenm. genießen«
VOT kaum wahrgenommen Oder vielleicht auch (SC 10) In diesen (JeNuUss kommen aber In der
Dewusst verdrängt werden Kirche VON eute unz  ige kleinere (jemeinden
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Jag des errn NIC mehr ge.  1g Aus Schwestern versammeln, akrament
welchen (Quellen 1e ihnen »daıe Nade ZU« des Neuen undes das Pascha des Herrn fei
(SC Ü), WenNnn die uelle der kucharistie NIC ern.«©

In manchen Gemeinden derFfließen kann, weil die Kirchenleitung nNnicht
die Voraussetzungen geht S {ür enschen WI1e In den Zeiten der Ver-

[olgung Anfang der rche, auf die der aps
in diesem Zusammenhang verweist,/ tatsächlich
oft auf »Leben und«Wie sehr WwWUurden e E:Lebenshıilfe Fucharıistie

aber nıC für alle rade die (emeinden der Armen und gesell
chafitlich den Rand edrängten und usge;

Wie kaum e1n aps VOT ih:  3 hat ohannes schlossenen rauchen, regelmäßig den Tod und
Paul auch e1n persönliches eugnis VON seiner die Auferstehung Jesu feiern Önnen, die
eigenen kucharistieerfahrung abgelegt® und Erfahrung des äglichen Sterbens hoffnungsvoll
seinen lehramtlichen Schreiben iImmer wleder estehen und durchstehen onnen. Aber C:

die lebenswichtige er  gder kucharistie rade ihnen bleibt 1ese sakramentale Überle-
erinner »  1e kucharistie ist die heilbringende benshilfe ung verwehrt, wei]l s1e auch astoral
Gegenwart Jesu der (‚emeinschaft der (s]äu: eine Randexistenz Tisten und sakramenta
igen und ihre geistliche Nahrung, s1e ist das den zumindest Zze1l  e1Ise Ausgeschlossenen
wertvollste Gut, das die Kirche auf ihrem Weg en
durch die Geschichte haben kann«“, schreibt der
aps In seiner üngsten kucharistieenzyklika.

on In seinem Apostolischen CcChreiıben emeinden hne Eucharistieüber die Heiligung des Sonntags Johannes eın Normalfall?Paul »aıe eler der lebendigen Gegenwart des
Auferstandenen NMmMItLieN der Seinen« als AÄUus: ®  0 ass die Kirche hris ywahrhaft In allen
druck der y»[dentität der Kirche als ekklesia, als rechtmäßigen Ortsgemeinschaften der (läubi
VOMM auferstandenen errn zusammengerufene gecn anwesend« ILG 26) Ist, War e1Nn. der
Versammlung«> beschrieben DDie Tag des len ussagen der ekklesiologischen Neubesin-
errn gefeierte kEucharistie 1st e1n: Lebensfrage Nung des atikanischen Konzils. Z/weifelsohne

das ONZ; dabe!]l auch die genannte » KIT-
» die Erfahrung che der Armen«® 1M IC als e5 in der Kirchen:

des taglichen erDbDens konstitution ausdrücklich eststelle, dass auch INn

A0  ungsvoll estenen « Gemeinden, die »arılı und klein SINd oder In der
laspora leben«, Christus gegenwärtig ist, WenNnn

für die einzelnen Gläubigen und für die Ge S1e In Altargemeinschaft mMit dem ischof stehen
meinde » Der (‚laubende MUSS, Wenn eTr stand: 26)
en will, auf die Unterstützung der hristli ass Lateinamerika In (‚estalt der C
chen (emeinde zählen onnen. ET I1USS sich da: »KIrchlichen Basisgemeinden«, In

ka In den »M Christian Communities« und inhner VON der entscheidenden Bedeutung
überzeugen, die es Se1in Glaubenslebe hat, vielen (Gebieten Asiens In den » Basic Christian
sich Sonntag MIt nderen Brüdern und Communities« und In den » Basic uman Com
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MUN1HES« eine vielfältige und Neue urlerte AÄus der realistischen ehmung, dass
(estalt VON C entstand,” eren Förderung die FC) damıit meillenweit VON den Armen ent:
VonNn regionalen und nationalen Bischofskonfife ern plieb, hatten mManche Bischoiskonierenzen
renzen vieleror ZUWIL pastoralen Priorität erho- und LDIÖZE:  ischöfe die Dezentralisierung der
ben wurde, hat der Kirche In vielen ändern rlesigen arreien und denaukirchlicher Ba-
buchstäblich »das eben gerettet«. sisgemeinden gefördert Schlussdokumen

In Lateinamerika hatten die 1SCNOTe SCANON der Bischofsversammlung VON Puebla 1979)
auf iINnrer ersam:  g schr der Episkopat auch deshalb voll des es
klar erkannt, dass eine klerikerzentrierte, NUur auf über die offnungsvolle ntwicklung der aslSs-
der Makroebene ogroßer Pfarreien organisierte gemeinden, weil hnen viele Frauen und
e auf auer eine reale Überlebenschance NneTr verschiedenen Fkormen Leitungs
naben würde VON enschen besaßen ve:  nüUubernahmen. ahlreiche Bisch6ö:
dort de 'aCTO g NIC die Möglichkeit e1ine fe, TheologInnen und Ordensleute, VOT allem
reale rfahrung VON Kirche und christlicher (Ge- aber viele (‚emeinden se hatten geho: dass
meinde, obwohl S1E katholisch etauft wenigstens einige dieser Dienstämter

dem Land Waren die Pfarrkirchen für die Oft eine kErweiterung der Zulassungsbedin-
weit entiernten Dörfern Ooder versireuien Ein: mit der Zeit und e1ne gute und C:

zelgehöften wonnende Bevö. L1UT zielte theologische und pastorale Vorberei  g
prekären Bedingungen regelmäßig erreichbar. der Kandidaten Oraınıerten Amtern werden
TIiester kamen dorthin mels NUur selten DE könnten. amı würde en Manche DIS

eute auch den vielen eınen (;emeinden end:

»Die gesellschaftlich ich e1Nne ance ZUT regelmäßigen und sonNntäg-
Marginalisterten lieben lichen eler der Eucharistie egeben.

auch kirchlich-sakramenta Aus mMmanchen Gesprächen mi1t

an C lateinamerikanischen Bischöifen weiß ich, WIe
vliele VON ihnen In Kom immer wleder mit die:

timmten Heiligenfesten Messfeier und Sa- SE  3eg|vorstellig geworden Sind y»Seit
kramentenspendung. Die Dlieb ren SIN ele lateinamerikanische Bischöfe«,
raktisch WEel astoral gCNAUSO vernachläs: Dezeugt ischof Erwin Kräutler, »In eier orge
sigt WI1Ie die asse der Armen der eXplosiv über 1ese theologisch nhaltbare und astoral
wachsenden Peripherie der urbanen allungs
zentren In den Pfarrkirchen der ()ber: einmal Im Jahr
und Mittelschicht Sonntagen (und auch eine Eucharistiefeier<
Werktagen) Mels mehrere Messen gefeilert
den, Neben die gesellschaftlichMar: unverantwortliche Situation, weil
kirchlich-sakramental und mMussten VON enschen uUuNseTeN Basisgemeinden über
sich auch, Was das eucharistische Brot des Le Monate und 5SOgar5hinweg die Feier der EU:
Dens betraf, ohne Übertreibung Oft mit dem De haristie und die Lebenskraft der brigen Sakrt.  o
gnugen, Was TOsamen ah und WeNnN verweigern müssen.«19
überhaupt VON den aren der sakramen WieICdieser /ustand ZU)  = Beispiel
gul Versorgten und ohlhabenden Nnel Brasilien ISt, zeigt e1ne bereits 994 urchge
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führte religionssoziologische rhebung: Tel ben, die De] ihren /Zusammenkünften die Bi
Vierte] der (Gemeinden MUssen sich In der ka De] und das eDen teilen, aber NIC das eucha
Ollschen IC Brasiliens über Jängere Zeit mi1t ristische Brot. Das 1st 1M urbanen Kontext,
priester- und amı eucharistielosen Sonntags- die ijeder der kleinen (‚emeinschaften ohne
gottesdiensten begnügen. Vor em auf dem orößere Schwierigkeiten Sonntag der E:
Land hatten Z  3 eitpunkt der Untersuchung charistiefeier der Pfarrei teilnehmen und jiese,
vliele kleine, aber auch orößere (‚emeinden NUur WIe dies vleleror' Praxis Ist, auch ebensnah mıit:
e1NM: IM ONa und vlele NUur einmal 1M ges  en, noch keine dringende age
die Möglichkeit einer Eucharistiefeier !! Der Als problematisc aber erweIlst sich das Feh:
/Zustand ur sich den letzten ren auch len der kucharistie auf den vielen Außenstatio-
angesichts zunehmender Priesterzahlen N1IC nen der arreien, In enen Oft weiter Ent-
wesentlic verbessert ist auch al- fernung ebentfalls vlele kleine (Gemeinsc  en
eren lateinamerikanischen Ländern NIC entstanden Sind 1ese aben me1lstens NIC die
letzt edenklic. weil gerade e1in Teil Chance e1ner regelmäßigen sonntäglichen
der jJüngeren Priestergeneration aulg eine Lal

aitige DUO: TÜr die Armen hat und erene »namlich Brot und Wein
meinden auch pastoral-sakramental Rande verwandeln CX
liegen ass

Eucharistiefeier, weil die Oraınıerten Amtsträger
S1e NUurTr selten erreichen, die Ge
meindeleiterInnen VOT (Irt aber ufgrund ihrerEucharistiemangel

auch in Afrıka Lebensform als verheiratete anner und Frauen
natüurlic nicht amtsfähig Sind

CX  CM Auch manchen (Ortskirchen 1Kas hat: on auf der römischen Bischofssynode
te bereits VOT ungefähr 3() ren e1ne VON 9074 e1n afrikanischer ischofau:
Dezentralisierung der großen arreien durch die ert, »dass die Gemeindeverantwortlichen, die
ung einer Christlicher Gemeinschaften« den schwierigsten Bereich 1nNrer Amter gut ET -

edacht. 1ese sollten, betonen ZU  = eispie: jüllen, nämlich die Gemeinschaft en,
die ostairikanischen 1SCNOTeEe In einer Erklärung anımleren und entwickeln, NIC auch die
dus dem Jahre 1979, »yaı1e Kirche ZU  3 äglichen brigen Amter ausüben dürifen, die inhnen e1-
en und den Anliegen der enschen gentlich zustehen, nämlich Brot und Wein
ren, dorthin, S1Ee wirklich eben« In die: verwandeln« Und theologisch konsequent und
SeN (Gemeindeformen sollte die Kirche klar auch Yagzo, der damalige ETZ
nach Überzeugung der 1SCNOTe den Lebens: bischof VON 1djan, der ‚ynode In Rom die
Ssituationen der Menschen » Fleisch und Blut all- age Ste) » Warum ollten estimmte Ka-
nehmen«!2. Das konnte vielfach aber nNIC In techisten NIC die Möglichkeit erhalten, die
der el1er der kucharistie geschehen, Was eigent- kucharistie feiern und die übrigen amen:
ich ZU  3 NnNnersten esen christlichen (Ge- te spenden? (Ohne das Wort und das eıucharis
meinde gehören würde e Brot xibt 05 e1ne Kirchengemeinschaft

SO SINd die » SM Christian OmMMUnNities« Wir laufen Ge:  T, VOT lauter Angst gelähmt
1M Normalfall auch HIS eute Gruppen geblie bleiben .«1S

100 Franzer Das ebenfeiern leeren Fisch? 35 2004)



HRS

Ein wahres ort! Aus Angst VOT der Be Lehrerinnen des auDens auch den ern

NeNNUNg der schwerwiegenden obleme, die Pfarrei ausmachen.
sehr oft mit der priesterlichen L ebensftorm des Hinter den altbekannten Forderufigen nach

Formen des ordinierten Amtes aber standÖlibats NIC NUT INn Afrika, ondern überall INn
der verbunden Sind, cheint die ek- TÜr die 1SCNOTe dus ()zeanien NIC die /Öölibats:

klesiologisch-gemeindetheologisch zentrale Fra: matik, ondern In ersier 1Nn1e die age
DC nach dem ecC der (‚;emeinden auf die E: nach der unverzichtbaren Bedeutung der EUu
haristie immer mehr verstummen. charistie TÜr christliches Gemeindeleben, WI1e

dies 1n der Stellungnahme einer Untergruppe der
‚ynode sehr entschieden ZU  3 USATUC omMmm

Stimmen au Asıen » Wir möchten ganz eutlich die edeutung der
Eucharistie TÜr das en unseTer Kirche her.-und Ozeanıen
vorheben Wir SINd der Überzeugung, dass die

IC ZU Schweigen ringen Gläubigen auf TUN! der au: das eChaben,
diesbezüglich jedoch einiıge ischöfe, die auf den e1iner kucharistiefeier und en der
Dbelden römischen Kontinentalsynoden TÜr Asien (‚emeinde teilnehmen onnen | Deshalb
und ()zeanien 1998 hre orge die sonntäg- MUssen WIT darüber Deraten, WI1e WIT allen die
1C eler der Eucharistie NIC In den el der Fkucharistiefeier mO  ( Ma-

tergruppen, ondern auch In der Synodenaula In chen.«l>
unmissverständlicher el ZU e1ner VON Interventionen nNatten
Tachtien kin indonesischer ischof erinnerte 1SCNOTEe auf dieser ynode realitätsnah avon DE

daran, dass die indonesische Bischofskonierenz richtet, dass ufgrund der geogralische Be
SCAhON VOT ahren die krlaubnis ZUT TIEeS- schaffenheit der Inselwelt Z7eanlens viele Ge
terweihe VON ewaNnrtien Männern ebeten nhat:

eil inr das nıe JEW: wurde, könnten die »allen die Teilnahme
äubigen INn den melisten 10zesen NIC der Eucharistiefeier
mäßig der sonntäglichen kucharistiefeier teil: möglich machen «
ne  en —

artex sprachen In dieser rage meinden über Wochen ohne e1eTr der ucharis
ichtlich auch einige auf der ()zeanien- t1e auskommen müuüssen, Wa auf die auer — WIe

e1in Bischof daus Neuguinea mit fest-Ihr Ruf nach astoral unbedingt NOT:

wendigen eiormen verstan: sich als e1Ne tellte einen SscChweren chaden für das Ge
grundsätzliche age die nkulturations: meindeleben bedeute.106
el der Kirche und konkretisierte sich Papst Jo.  es Paul hat das Problem der
ter anderem auch 1M der Aufhebung vielen eucharistielosen (‚emeinden ()zeaniens INn
der /Zölibatsverpflichtung und der Forderung seinem Nachs  en Schreiben » Ecclesia In
nach ()rdination VON Viri probati und nach der ()ceanila« SORar ausdrucklic angesprochen, aber

Gewährung erwelterier Kompetenzen die leider 1UT sehr allgemein dazu aufgefordert,
Katechisten. diesem Kontext wurde ezeich: UrCc das Bemühen Weckung VonNn TIester.
nenderweise auch auf die pastoral entscheiden: berufen und e1N: hbessere Verteilung des erus
de der Frauen verwlesen, die als sich »M1 elıshel Uund Mult diesem chwerwie:
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genden Problem« stellen.1/ ure 1ese domski) hre Leidensgeschichte als offnun
Bemühungen eın werden allerdings In NaCNASsS- und Auferstehungsgeschichte esen.
ter Zeit weder die Inselg  inden In Zea- e1De doch Del UNS; denn e5 wird hald
nıen noch andere eine (Gemeinden Abend Da INg eT mit hinein, Del hnen
In anderen Ländern und Kontinenten 1nrem bleiben Und als eTtr mit ihnen De] 1SC W  9
(‚rundrecht auf die sonntägliche e1leTr des es nah eTtT das Brot, sprach den obpreis, das
und derAuJesu kommen Brot und e$5 hnen« (LKk |)ie VIe:

ler emennden 1ese eucharistische Präsenz
des errn bleibt In vielen ihrer Sonntagsgottes-
dienste erfüllt, weil 05 nach katholischer Len:Lebensbedrohender Profilverlust

TÜr die e1ler der kucharistie des OTS1ITzZes E1-
® ass die kEucharistie LTOTZ aller 1es ordinlerten tsträgers bedarf.!8
chen etonung 1nrer Bedeutung für das Ge Die betroffenen (jemeinden VOT (Ort WIissen
meindeleben In der Gemeindepraxis der katho sich hre katholische Tadıllon ebunden und

rleben ihre eucharistielose oder zumindestlischen Weltkirche Wert und Regelmäßigkeit
verliert, ist NIC NUT eshalb0,und charistiearme (Gemeindepraxis NZWISCHeN viel.

ungerecht, weil der kucharistiemangel Zzuerst an als » Normalfall« Sie ewöhnen sich daran,
ehben immMmer die einen und Armen triNt. Denn dass SIE die eleTr hrer sonntäglichen Wort:
05 Sind der egel Ja weltweit NIC WONISITU: gottesdienste selbst verantwortlich Sind, und ha:
lerte rgemeinden, die auf die sonntägliche ben sich amı abgefunden, dass der Pfarrer eben
kucharistiefeier verzichten müussen, OnNndern NUur selten Del 1Innen »yvorbeikommt«, mit in
llionen VON Gläubigen, die sich Rand der NnenNn kucharistie feiern [)as erleben sS1e dann
Wohlstands und Konsumgesellschaft befinden ZWäaT jedes noch als Höhepunkt 1Nres Ge
eNau ihnen WITd 1n e1ner Situation permanen- meAber N 1st ehben gewissermaßen
ter »Hungerkur«, die S1e VON vielen für e1Nn Men-

schenwürdiges eben notwendigen (‚ebrauchs » eucharistiearme GemeindepraxXis
gütern ausschließt, auch kirchlichersei en Sd- als Normalfall X
kramental-eucharistisches Fasten abverlangt

Wer Basisgemeinden INn |ateinamerika und der y»Sondertall« VON Sonntagsgottesdienst und
Asien oder Kleine Christliche emenden NIC mehr zentraler Lebensvollzug
ka In inren (sottesdiensten erlebt, kann .Ott se1 Gemeinde, WI1e esS aufgrund VoOoNn Tadılion und
Dank hoffnung; feststellen, dass 1ese (Ge: Lehre der eboten waäare
meinden trotzdem en pleiben, weil S1Ee 1ese SCNHIEN Aufgabe des Propriums

christlichen (‚emeindeleben: edeute In denWI1e die kEmmausjünger das Mitgehen des C
endes SÜidens VOT allem auch deshalb einen

el doch bei lebensgefährlichen Profilverlust, weil sich
ohl 1n Lateinamerika und In verstiarkitem

kreuzigten und auferstandenen errn lebendig Airika, aber auch 1n Asien und ()zeanien gallZ
Sie eben VON seinem Wort » Bibel Je):; NEeuUue Formen des Christentums 1M Vormarsch

eN« erschließt er innen den Sinn der Schrift und befinden, die In den letztenren einer [11aS$-

Nilft innen, mMIt yÖsterlichen Augen« J 1eW1a- SIven Auswanderungsbe  gung aus der katholl:
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schen Kirche und dus den ten protestantischen schaftsverändernde Gemeindepraxis hat. FS ist
geführt haben. In diesen unab: ZU einen gEeWISS N1IC In weifel ziehen,

hängigen y»Kirchen« evangelikaler Oder (neo)pen- dass UrCc den nier IM Blick auf die katholische
tecostaler Ausprägung pielen kucharistie und konstatierten angel ordınlerten
akramente mMels SCNAUSO wenig e1ine Kolle wI1e Amtsträgern sehr viele Neue und Sanz verschnlie-

dene Formen VON kreativ-lebensnaher Liturgie
ste den ans Kreuz gehängten entstehen konnten, INn enen christliche Ge

Menschen Von euftfe meinden und Gruppen verschiedenster ArtS

vor Augen K kucharistie inr feiern Das Sind Lebens:
zeichen /Zum anderen darf die zunehmende EU:

der Finsatz für Veränderungen ungerechter charistieverweigerung, VON der auch hierzulan:
gesellschaftlicher Strukturen. Bewusst ucharis: de immer mehr emelnden betroffen Sind, WEe-

t1e elernde (‚;emeinden mMmüuüssten die elt VeT- der VON TheologInnen und deelsorgerInnen noch
antwortungsbewusster betrachten als eluja VON den hetroffenen und nNOCh) NIC betroffe:
singende und Dämonen austreibende Charis nen (‚egmeinden stillschweigend hingenommen
matiker. Oder UrcC ein immer häufiger werdende nicht-

Das euchafisüscfie pfer erinnert die eucharistische Gottesdienstpraxis Jegitimiert
gerinnen und Jünger Jesu N1IC UTr den DC werden
euzigten errn, ondern stellt innen imMmMmer ESs ist auch ganz und g nicht ywürdig und
wleder Neu den »auıfs Kreu7z gelegten« und ans recht«, dass ausgerechnet die Armen, die In der
Kreuz ehängten enschen von eute VOT Au: Reich-Gottes-Praxis Jesu den ersten atz e1N-
BEN, INn dem Christus ebenso real prasent ist WIe nahmen, die eT VON den Wegkreuzungen ZUuU  3

der kucharistie, weil S1e auch WI1e das OkKu: (‚astmahl hereinholen ließ, se1ne akramentale
menische Lima-Papier treffend formuliert hat
»eıne ständige Herausforderung Del der UuC » paraeucharistische
nach angeMESSCHECN Beziehungen IM sozlalen, und deshalb
wirtschafitlichen und politischen Leben«!” unreife Gemeinden CX
stellt.

»Alle Arten Von Ungerechtigkeit, aSSismMus, Realpräsenz höchst selten erfahren Mit
Irennung und angel Tre1inel werden radl: dem Hinweis auf die vielen eucharısthelosen Ba:

herausgefordert, Wenn WIT miteinander sisgemeinden Lateinamerikas, der aber auch
Leib und Blut Christi teilhaben.«20 Die kucharis WwI1e gesehen haben viele (‚emeinden In
alz 1St auches. UunVverzic.  all, weil S1e christ: anderen Teilen der elt olt, hat (lodovis BOl
ichen (Gemeinden angesichts des Verlustes und das gemeindetheologische Grundprob em tref-

fend auf den un! gebrac 1ese Ca
meinden ohne amentale Leitungsämter und» Wir können NIC. schweigen &<
ohne regelmäßlig gefeierte kucharistie »UNVO

der Aufgabe zentraler Lebensvollzüge In kommene uUund deshalb abnormale, präeucharis-
1Nusen Formen des Christentums e1in I‘. SC oder paraeucharistische und deshalb
wechselbares sakramentales TO verleiht, das relife emeinden, | die 1Nrer Reifung SC

hindert werden.«21auch Auswirkungen auf e1ne befreiende, geESE.
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Wenn e wirklich eht«, kann Kreisen des Weltepiskopats keineswegs DdaS:
toral-theologischem erantwortungsbewusst—NIC schweigen. In der kucharistie geht esS

sSe1in. »Haben WIT | also Gesetze, wonach (eeinem sehr eien theologisch-christologischen
Sinn eine ag VON » [od und Leben« meinden terben sollen?«, iragte der Schweizer
Die e1leTr des zentiralen (‚eheimnisses unseTes Pastoraltheologe Leo Karrer einmal besorgt.22
auDbDens 1st deshalb auch e1ne Lebens und 1ese ag wird längst SCANON N1IC mehr UT

Überlebensfrage [Ür 15 Gemeinden, VON »progressiven« TheologInnen gestellt, SONMN-

die niemand INn der FC mit einem dern auch VON »konservativen« Pfarreien, die
inren »(Glauben bewahren« wollen und avonAchselzucken In Uindem (‚ehorsam übergehen

kannn betroffen Sind, dass S1e das Lebensgehei  1S
ESs diesbezüglich, WIe das urze Hin 1Nres aubens Tag des errn NIC mehr

oren auf ellungnahme während der eltbi: regelmäßig In 1nrer eigenen emelinde feiern

schofssynoden ezeigt hat, auch In manchen Oonnen

Schlussbotschaft der Ver- / Vagl. eb  o 12 Zitiert nach eDer, 5Span- http://www.vatican.va.
sammlung VOTI Ilheus Vgl eber, Kırche der nungsgeladene ı1e€ 96 18 Vgl Johannes Paul

Enz. »Ecclesia dedıe Basisgemeinden, In Armen Jein Maßstab 13 el ıtıert nach Ela,
Missionszentrale der für Sparmaßnahmen?, In: Gott efreıit. eue Wege Eucharistia«, 29
Franzıskaner (Hg.) Hofftf- DIAKONIA 330-337/ afrıkanıscher Theologıe, 19 aufe, Fucharıstie und
nungsträger Basiısgemein- Vgl eber, Spannungs- reiburg 2003, 3472 Amt. Konvergenzerklärun-
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